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Jungen 19 Verbandsliga 1

Eintracht Frankfurt : TTV GSW II 
Samstag, 01.04.2023, 10:00 Uhr

TTV GSW II spielt unentschieden bei Eintracht Frankfurt in 
einer packenden Partie

Im Spiel der Jungen 19 Verbandsliga 1 traf Eintracht Frankfurt am vergangenen Samstag im 18.
Saisonspiel auf den TTV GSW II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 5:5 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von
19:20 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann Christopher Lehnen, der durch diesen Sieg das
Unentschieden für das Heimteam sicherte. Garant für dieses Unentschieden war insbesondere das
untere Paarkreuz des Heimteams, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war,
dass Eintracht Frankfurt dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Das Spiel lief wie folgt ab: Ohne Satzgewinn für Gfrörer / Lehne verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Daud / Seebold. Beim nachfolgenden 3:0 gegen Moerschel / Schmitt fanden Erb /
Lara von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der wenig
später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Moritz Erb gegen Max Seebold. Benjamin Gfrörer bekam
seinen Gegner Berk Daud beim 13:15, 8:11, 9:11 nicht richtig in den Griff. Beim Spielstand von 1:3
ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Glücklich über seinen Fünf-Satz-
Sieg gegen Lennart Schmitt war wiederum der Gastgeber Esais-Luis Lara. Wie eng dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Auf
dem falschen Fuß erwischte Christopher Lehnen seinen Gegner Silas Moerschel beim eher
eindeutigen Sieg ohne Satzverlust. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Moritz Erb
gegen Berk Daud hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende
stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Durch diese Niederlage
verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Erb damit auf 11, während er bislang 17 Erfolge seit
Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage gegen Max
Seebold war im Anschluss Benjamin Gfrörer, obwohl er alles gegeben hatte. Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Seebold mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten
ins Ziel brachte. Esais-Luis Lara bezwang anschließend Silas Moerschel in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:5. Sah es nach Verlust des ersten
Satzes im Match gegen Lennart Schmitt zunächst nicht gut aus, so gewann Christopher Lehnen im
Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Ein Punkt für jedes Team war
hiermit das finale Ergebnis.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team Eintracht Frankfurt die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 33:3 bei 16 Saison-Siegen, einer Niederlage und einem Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TTV GSW II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes
Punkteverhältnis von 21:15. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 Eintracht Frankfurt

Doppel: Gfrörer / Lehnen 0:1, Erb / Lara 1:0 
Einzel: M. Erb 0:2, B. Gfrörer 0:2, E. Lara 2:0, C. Lehnen 2:0 

 TTV GSW II
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Doppel: Daud / Seebold 1:0, Moerschel / Schmitt 0:1 
Einzel: B. Daud 2:0, M. Seebold 2:0, S. Moerschel 0:2, L. Schmitt 0:2


